Gruppenpuzzle Gesteine – Arbeitsgruppe GRANIT UND GNEIS

Arbeitsfragen zum Verständnis des Textes

1. Welche 3 Mineralien sind im Granit enthalten?

2. Aus welchem Material entsteht das Magma, das den Granit bildet?

3. Wo entsteht dieses Magma?

4. Wie lange dauert der Aufschmelzprozess?

5. Welche Mineralien erstarren zuerst?
6. Unter welchen Bedingungen kann der Granit an der Oberfläche kommen?

7. Inwiefern hat der Gneis von seiner Mineralzusammensetzung eine große Ähnlichkeit mit dem Granit?

8. Wie kann man den Gneis beim Betrachten vom Granit unterscheiden?

9. Wie entsteht die schichtartige Struktur des Gneises?

Mindestanforderungen für das Tafelbild

Folgende Begriffe, Informationen und Zusammenhänge sollten unbedingt in dem Tafelschema (Überschrift: „  1.  GRANIT UND GNEIS“) für die Mitschüler vorkommen und erklärt werden:

1. Die 3 Mineralien in Granit und Gneis

2. Unterschiedliches Aussehen von Granit und Gneis

3. Wo und wie entsteht Granit?

4. Wie entsteht die schichtartige Struktur des Gneises?

5. Granit als Beispiel für Tiefengestein, Gneis als Beispiel für metamorphes Gestein 
Ganz wichtig

· Wählt eure eigenen Schwerpunkte. Es ist nicht nötig, dass ihr alles erklärt was  auf eurem Infoblatt steht.

· Bitte verwendet nach Möglichkeit deutsche Begriffe.

· Bitte stellt im Vortrag und im Referat nur Dinge dar, die ihr selbst verstanden habt!!
· Das Tafelbild sollte übersichtlich gegliedert sein.

· Man kann auch mal ein oder zwei Sätze diktieren, wichtiger ist aber eine übersichtlich gestaltete Darstellung, in der auch die Zusammenhänge deutlich werden. Oft reichen auch Stichworte und Stichsätze.

· Die Gruppe erarbeitet einen gemeinsamen Tafelanschrieb. Der Entwurf muss am Dienstag mit dem Lehrer besprochen werden. Nach der Korrektur braucht jedes Gruppenmitglied ein Exemplar des Tafelanschriebs für den Vortrag am nächsten Tag.
· Bei den Vorträgen am Mittwoch soll folgender zeitliche Rahmen pro Thema gelten:
- 5 Minuten Darstellung
- 5 Minuten Gespräch mit den Mitschülern um Fragen zu klären
- 5 Minuten für Abschreiben des Tafelschemas (Auch deshalb darf der Entwurf nicht zu lang sein.)
Gruppenpuzzle Gesteine – Arbeitsgruppe KALKSTEIN
Arbeitsfragen zum Verständnis des Textes

1. Welches Hauptmineral enthält der Kalk?
2. Woher kommt es, wenn Kalk manchmal gelblich oder rötlich gefärbt ist? 

3. Worin besteht prinzipiell der Unterschied zwischen biogen entstandenem und chemisch ausgefälltem Kalkstein?

4. Welche Lebewesen tragen bezüglich der Gesamtmenge am meisten zur Kalkbildung bei?

5. Welche größeren Lebewesen tragen besonders zur Kalkbildung bei?

6. Wie kommt es von einzelnen kalkhaltigen Lebewesen zu festem Kalkstein?
7. Unter welchen Bedingungen scheidet sich aus im Wasser gelösten Kalk fester Kalkstein ab?

8. Warum gibt es in Kalkstein so viele Höhlen?
Mindestanforderungen für das Tafelbild

Folgende Begriffe, Informationen und Zusammenhänge sollten unbedingt in dem Tafelschema (Überschrift: „  4.  KALKSTEIN“) für die Mitschüler vorkommen und erklärt werden:

1. Hauptbestandteil von Kalk
2. Biogene Entstehung von Kalkgestein (mit Beispielen von kalkbildenden Lebewesen)

3. Chemische Ausfällung von Kalkgestein

4. Unter welchen Bedingungen löst sich Kalk auf? (mit Verweis auf Höhlenbildung)
Ganz wichtig

· Wählt eure eigenen Schwerpunkte. Es ist nicht nötig, dass ihr alles erklärt was  auf eurem Infoblatt steht.
· Bitte verwendet nach Möglichkeit deutsche Begriffe.
· Bitte stellt im Vortrag und im Referat nur Dinge dar, die ihr selbst verstanden habt!!
· Das Tafelbild sollte übersichtlich gegliedert sein.
· Man kann auch mal ein oder zwei Sätze diktieren, wichtiger ist aber eine übersichtlich gestaltete Darstellung, in der auch die Zusammenhänge deutlich werden. Oft reichen auch Stichworte und Stichsätze.
· Die Gruppe erarbeitet einen gemeinsamen Tafelanschrieb. Der Entwurf muss am Dienstag mit dem Lehrer besprochen werden. Nach der Korrektur braucht jedes Gruppenmitglied ein Exemplar des Tafelanschriebs für den Vortrag am nächsten Tag.
· Bei den Vorträgen am Mittwoch soll folgender zeitliche Rahmen pro Thema gelten:
- 5 Minuten Darstellung
- 5 Minuten Gespräch mit den Mitschülern um Fragen zu klären
- 5 Minuten für Abschreiben des Tafelschemas (Auch deshalb darf der Entwurf nicht zu lang sein.)
Gruppenpuzzle Gesteine – Arbeitsgruppe KOHLE

Arbeitsfragen zum Verständnis des Textes

1. Unter welchen Lebensbedingungen wuchsen die Pflanzen, die später Kohle bildeten?

2. Warum entwickelte sich aus diesen abgestorbenen Pflanzen kein Humus, sondern Torf?

3. Wie entwickelte sich aus dem Torf Braunkohle?

4. Wie entwickelt sich aus Braunkohle Steinkohle?

5. Wie werden Braunkohle und Steinkohle normalerweise abgebaut?

6. Welches sind die wichtigsten Verwendungen der Kohle?
Mindestanforderungen für das Tafelbild

Folgende Begriffe, Informationen und Zusammenhänge sollten unbedingt in dem Tafelschema (Überschrift: „  2.  KOHLE“) für die Mitschüler vorkommen und erklärt werden:

1. typische Merkmale der damaligen Wälder

2. allgemeine Bedingungen für die Umwamdlung von toten Pflanzen in Kohle
3. allgemeine Bedingungen für die Umwandlung von Torf in Braunkohle und Steinkohle

4. Beispiel für die Verwendung von Kohle
Ganz wichtig

· Wählt eure eigenen Schwerpunkte. Es ist nicht nötig, dass ihr alles erklärt was  auf eurem Infoblatt steht.

· Bitte verwendet nach Möglichkeit deutsche Begriffe.

· Bitte stellt im Vortrag und im Referat nur Dinge dar, die ihr selbst verstanden habt!!

· Das Tafelbild sollte übersichtlich gegliedert sein.

· Man kann auch mal ein oder zwei Sätze diktieren, wichtiger ist aber eine übersichtlich gestaltete Darstellung, in der auch die Zusammenhänge deutlich werden. Oft reichen auch Stichworte und Stichsätze.

· Die Gruppe erarbeitet einen gemeinsamen Tafelanschrieb. Der Entwurf muss am Dienstag mit dem Lehrer besprochen werden. Nach der Korrektur braucht jedes Gruppenmitglied ein Exemplar des Tafelanschriebs für den Vortrag am nächsten Tag.
· Bei den Vorträgen am Mittwoch soll folgender zeitliche Rahmen pro Thema gelten:
- 5 Minuten Darstellung
- 5 Minuten Gespräch mit den Mitschülern um Fragen zu klären
- 5 Minuten für Abschreiben des Tafelschemas (Auch deshalb darf der Entwurf nicht zu lang sein.)
Gruppenpuzzle Gesteine – Arbeitsgruppe SANDSTEIN

Arbeitsfragen zum Verständnis des Textes

1. In verwittertem Gestein sind viele verschiedene Mineralien enthalten. Aus welchem Mineral besteht der Sandstein vorwiegend? Warum?

2. Woher kommen die Sandkörner ursprünglich?

3. In welchen Landschaften können sich Sande ablagern?

4. Was versteht man unter Diagenese?
5. Nenne 2 – 3 Vorgänge, die bei der Diagenese passieren.

6. Warum sind die meisten Sandsteine rot gefärbt?

7. Warum wird auf Sandsteinböden normalerweise kein Ackerbau betrieben?

Mindestanforderungen für das Tafelbild

Folgende Begriffe, Informationen und Zusammenhänge sollten unbedingt in dem Tafelschema (Überschrift: „  3.  SANDSTEIN“)für die Mitschüler vorkommen und erklärt werden:

1. Herkunft der Sandkörner

2. Ablagerung der Sandkörner in verschiedenen Umgebungen

3. Hauptprozesse bei der Verfestigung des Sandes zu Stein

4. Herkunft der roten Farbe

Ganz wichtig

· Wählt eure eigenen Schwerpunkte. Es ist nicht nötig, dass ihr alles erklärt was  auf eurem Infoblatt steht.

· Bitte verwendet nach Möglichkeit deutsche Begriffe.

· Bitte stellt im Vortrag und im Referat nur Dinge dar, die ihr selbst verstanden habt!!
· Das Tafelbild sollte übersichtlich gegliedert sein.

· Man kann auch mal ein oder zwei Sätze diktieren, wichtiger ist aber eine übersichtlich gestaltete Darstellung, in der auch die Zusammenhänge deutlich werden. Oft reichen auch Stichworte und Stichsätze.

· Die Gruppe erarbeitet einen gemeinsamen Tafelanschrieb. Der Entwurf muss am Dienstag mit dem Lehrer besprochen werden. Nach der Korrektur braucht jedes Gruppenmitglied ein Exemplar des Tafelanschriebs für den Vortrag am nächsten Tag.
· Bei den Vorträgen am Mittwoch soll folgender zeitliche Rahmen pro Thema gelten:
- 5 Minuten Darstellung
- 5 Minuten Gespräch mit den Mitschülern um Fragen zu klären
- 5 Minuten für Abschreiben des Tafelschemas (Auch deshalb darf der Entwurf nicht zu lang sein.)
Gruppenpuzzle Gesteine – Arbeitsgruppe LÖSS

Arbeitsfragen zum Verständnis des Textes

1. Worin besteht der Unterschied zwischen Sand, Schluff und Ton?

2. Im Gegensatz zu Kalkstein oder Sandstein ist Löss kein verfestigtes Gestein. Warum hat Löss insgesamt dennoch eine relativ hohe Festigkeit?

3. Woher kommen die Lösspartikel ursprünglich?

4. Wie gelangen sie an den neuen Ort?

5. In welchen Zeiten geschah die Lössbildung vorwiegend? Warum?
6. Inwiefern ist der Löss für die Landwirtschaft von Bedeutung?
7. Inwiefern ist der Löss für die Natur von Bedeutung?

Mindestanforderungen für das Tafelbild

Folgende Begriffe, Informationen und Zusammenhänge sollten unbedingt in dem Tafelschema (Überschrift: „  5.  LÖSS“)für die Mitschüler vorkommen und erklärt werden:

1. Was ist Schluff? Zusammenhang mit Löss
2. Woher kommen die Schluffpartikel?

3. Wie werden sie transportiert?

4. Unter welchen Bedingungen werden sie abgelagert?

5. Bedeutung für Landwirtschaft

6. 1-2 eindrucksvolle Zahlen oder Beispiele zum Löss in China

(Zu den Punkten 2-4 lässt sich evtl. ein grafisches Schema anfertigen, indem gezeigt wird, wo die Partikel herkommen, wie sie transportiert und wo sie abgelagert werden)

Ganz wichtig

· Wählt eure eigenen Schwerpunkte. Es ist nicht nötig, dass ihr alles erklärt was  auf eurem Infoblatt steht.

· Bitte verwendet nach Möglichkeit deutsche Begriffe.

· Bitte stellt im Vortrag und im Referat nur Dinge dar, die ihr selbst verstanden habt!!
· Das Tafelbild sollte übersichtlich gegliedert sein.

· Man kann auch mal ein oder zwei Sätze diktieren, wichtiger ist aber eine übersichtlich gestaltete Darstellung, in der auch die Zusammenhänge deutlich werden. Oft reichen auch Stichworte und Stichsätze.

· Die Gruppe erarbeitet einen gemeinsamen Tafelanschrieb. Der Entwurf muss am Dienstag mit dem Lehrer besprochen werden. Nach der Korrektur braucht jedes Gruppenmitglied ein Exemplar des Tafelanschriebs für den Vortrag am nächsten Tag.

· Bei den Vorträgen am Mittwoch soll folgender zeitliche Rahmen pro Thema gelten:
- 5 Minuten Darstellung
- 5 Minuten Gespräch mit den Mitschülern um Fragen zu klären
- 5 Minuten für Abschreiben des Tafelschemas (Auch deshalb darf der Entwurf nicht zu lang sein.)
